
 

Finanzielle Förderung internationaler Doktorand*innen-Workshops durch die a.r.t.e.s. Graduate School 

Die a.r.t.e.s. Graduate School gewährt den Promovierenden der Philosophischen Fakultät finanzielle Zuschüsse für die 
Planung und Durchführung eigener international ausgerichteter Workshops, Kolloquien und Tagungen. Gefördert 
werden können generell die Finanzierung von Reise-, Unterkunfts- und Bewirtungskosten, von Ausgaben für die 
Öffentlichkeitsarbeit und im Ausnahmefall auch von Honoraren (s.u.). Im Rahmen des Möglichen kann Unterstützung 
bei der Suche nach geeigneten Veranstaltungsräumen geleistet werden. Anträge können jederzeit eingereicht werden. 
Förderzusagen werden kurzfristig auf der Grundlage des einzureichenden Exposés zur geplanten Veranstaltung 
mitsamt einem Projektplan, einem ersten Entwurf des Programms sowie einer tabellarischen Kostenkalkulation erteilt. 

- Die Finanzierung wird in der Regel nur als Teilförderung bewilligt, das heißt nur, sofern die Veranstaltung noch 
durch andere Stellen finanziell unterstützt wird, beispielsweise durch beteiligte Institute der Philosophischen 
Fakultät. 

- Förderbar sind an der Phil. Fakultät ausgerichtete Workshops, Kolloquien oder Konferenzen von und für 
Promovierende, die idealerweise auf eine internationale Beteiligung ausgerichtet sind und eine 
interdisziplinäre Dimension aufweisen. 

- Die Veranstaltung soll öffentlich angekündigt und durchgeführt werden. Veranstaltungen mit z.B. 
Diskussionsrunden für einen geschlossenen Kreis von Teilnehmenden sind folglich nur förderbar, wenn das 
Programm auch öffentliche Veranstaltungsteile wie etwa Abendvorträge beinhaltet. Komplett geschlossene 
Veranstaltungen sind nicht förderbar. 

- Die allgemeine Bewerbung und Einladung zum Workshop soll auch über die Informationskanäle der a.r.t.e.s. 
Graduate School erfolgen. Alle Werbematerialien und Ankündigungen sollen auch das Logo der a.r.t.e.s. 
Graduate School tragen. 

 
Zur Budgetkalkulation:  

- In der Regel können Veranstaltungen mit einem Zuschuss von bis zu €1.000 unterstützt werden . 
- Es können die Kosten für die Anreise von Teilnehmenden aus In- und Ausland übernommen werden. 

[Interkontinental-Flüge sprengen in aller Regel den Budgetrahmen und können nur bei einer anteiligen 
Finanzierung der Veranstaltung durch ein beteiligtes Institut o.ä. gefördert werden.] 

- Es können Übernachtungskosten für die Gäste übernommen werden. (Bevorzugt durch Buchung von Zimmern 
in einem der Hotels laut UzK-Hotelliste (einfache Kategorie). 

- Nur bei besonderer Begründung ist die Zahlung eines Honorars möglich (Keynote Speaker). 
- Bewirtungskosten können bis max. €10 p.P./Tag und bis insgesamt max. €300 beantragt werden. Zusätzlich 

können Ausgaben für ein gemeinsames Abendessen beantragt werden (max. €30 pro Teilnehmer, max. €300 
insgesamt). 

- In geringem Umfang können auch Werbekosten (Poster, Flyer etc.) beantragt werden. 
- Nicht beantragt werden können u.a.: Kosten der Anmietung externer Räume, Personalmittel (z.B. Hilfskräfte). 

 
Bewerbungen können jederzeit per E-Mail an artes-international@uni-koeln.de eingereicht werden. 

Beratung: Florian Petersen | 0221 470-7226 | artes-international@uni-koeln.de  
[Stand 20.01.2026] 


